
Guggenmusiker sorgen für Stimmung
Keine Party ohne Hut hieß es beim Kappenabend der Katzen in Mauchen. Damit
sich dies auch einprägt, gab es vergünstigten Eintritt für die Hutträger. Von weit
her gereist sorgte die Guggenmusik Truubehüeter Hohentengen (Bild) für Stim-
mung, aus der Nachbarschaft die Bollenhut-Träger Heavy Blechis Wutachtal und
mit Heimspiel die Hüttä-Rüttler Mauchen. Hochprozentiges lockte ebenso wie
die Steakwecken aus der Narrenküche, DJ Schäppi hatte Fasnetsound aufgelegt.
Zum Tanzen gab es bei der Vielzahl der Besucher aber keinen Platz. B I L D : Y. WÜ  RT  H

LEUTE aus Stühlingen

Freude über Verstärkung

Wutöschingen –  Bei der Hauptver-
sammlung der Gesamtfeuerwehr konn-
te Gesamtwehrkommandant Andreas
Denoke sieben neue Kameraden auf-
nehmen. Manuela Stanisch wurde nach
20 Jahren als zukunftsweisende Leite-
rin der Jugendfeuerwehr verabschie-
det. Außerdem fanden außergewöhn-
liche Ehrungen statt, über die wir noch
berichten werden. Drei große Projekte
wurden im vergangenen Jahr voran-
getrieben: Die Tagesalarmgruppe für
Kleinsteinsätze mit Mitgliedern aus al-
len drei Abteilungen; die Planungen zur
Fahrzeugbeschaffung GW-L2 und die
Vorbereitungen zum Digitalfunk.
➤ THL1 Tagesalarmgruppe: Andreas De-
noke freut sich über den „Meilenstein
in der Zusammenarbeit“. Bei den klei-
nen Einsätzen kann künftig effizient
mit einem Fahrzeug vom Gerätehaus
(GH) Wutöschingen ausgerückt werden,
eine professionelle Abarbeitung von Ba-
gatelleinsätzen wird möglich, das Ver-
trauen wird gefördert. In Eigenleistung
wurde der Umkleideraum im GH Wut-
öschingen erweitert, dass genug Platz
für die Tagesbereitschaftsmitglieder
aus Horheim und Schwerzen vorhan-
den ist. Die Alarm- und Ausrückeord-
nung wurde überarbeitet und ist seit
Oktober aktiv.
➤ Das Fahrzeug GW-L2 für die Abteilung
Schwerzen soll etwa im März 2020 in
Betrieb genommen werden. Im Sep-
tember 2018 beschloss der Gemeinde-
rat, das Fahrzeug ohne Zuschuss zu be-
schaffen: „Das Fahrzeug wird von Jahr
zu Jahr teurer und und die Zuschusszu-
sage ist unsicher. So lässt sich abschät-
zen, dass die Teuerung den Zuschuss

in drei Jahren aufgefressen hätte.“ Ge-
währt hatte das Landratsamt den Zu-
schuss zum Gerätehausumbau in
Schwerzen. Die Zwischendecke wird
ab dem Frühjahr entfernt, dass ausrei-
chend Höhe vorhanden ist.
➤ Digitalfunk: Es werden alle Funkgerä-
te eins zu eins durch Digitalgeräte er-
setzt. Der Zuschuss ist genehmigt. Ein
bestellfertiges Angebot liegt vor, die
Kosten für die neue Funkausrüstung in

Höhe von 28 000 Euro wurden vom Ge-
meinderat genehmigt.
➤ Die Einsatzzahlen lagen im Vorjahr mit
36 leicht über dem langjährigen Schnitt:
„Ein wetterbedingter arbeitsreicher Jah-
resstart und durch die Trockenheit eini-
ge Brände, so könnte man das Jahr kurz
zusammenfassen“, so Andreas Denoke.
Allgemeine technische Hilfeleistungen
gab es 13 Mal, außerdem einen Laster-
unfall mit auslaufendem Diesel. Zehn

Kleinbrände und vier mittlere Brände
hatten die Kameraden gefordert. Der
anspruchsvollste Einsatz war laut And-
reas Denoke der Brand auf einem Stop-
pelfeld in Horheim im Juli mit starker
Ausbreitungsgefahr. Außerdem gab es
einen Brand bei einem Bauwagen, der
als Sauna ausgebaut war. Und im August
brannte ein Pferdeunterstand mit Heu-
lager, bei dem eine Brandwache bis in
den Abend hinein nötig war.
➤ Ausblick: Für dieses Jahr sind Kosten
für das Fahrzeug in Schwerzen und den
Digitalfunk im Haushaltsplan der Ge-
meinde eingestellt, ansonsten überwie-
gen die Ersatzbeschaffungen von Gerä-
ten und Ausrüstung, auch ist wieder ein
Posten für Führerscheine eingeplant.
Ein großer Dank galt den Unterstützern
der Feuerwehr ebenso wie den Aktiven
selbst, die sich in ihrer Freizeit weiter-
bilden: „Ausbildung ist das Wichtigste
in der Feuerwehr. Alle Technik nützt
nichts, wenn wir sie nicht richtig ein-
setzen. Feuerwehr ist Handwerk, und in
diesem Handwerk habt ihr euch wieder
vorbildlich weitergebildet“, so Andreas
Denoke.

V O N Y V  O N  N E  W  Ü R T H

➤ Gesamtwehr Wutöschin-
gen bilanziert 36 Einsätze

➤ Drei Großprojekte
stehen im Mittelpunkt

Neben ihrer täglichen Arbeit und dem Feuerwehrdienst sind die Kameraden der Gesamtwehr Wutöschingen gerne bereit, dem künftigen
Feuerwehr-Nachwuchs das Gerätehaus und die Fahrzeuge zu zeigen und das Konzept der Freiwilligen Feuerwehr zu erläutern, wie die Viert-
klässler der Auwiesenschule Horheim-Schwerzen dies kürzlich erst erleben durften. B I L D : ME  L A  N I E  B U R I - S T O L L / AU  W I ES  EN  SC  HU  LE  H O R H E IM 

Die Gesamtwehr
Die Gesamtwehr Wutöschingen be-
steht aus 154 Feuerwehrangehörigen.
Die Aktivenzahl mit 93 überschreitet
gut die Mindest-Soll-Mitgliederzahl
von 81, aufgeteilt in die drei Abteilun-
gen Schwerzen (20), Wutöschingen
(42) und Horheim (31). Die Altersabtei-
lung hat 26 und die Jugendfeuerwehr
35 Mitglieder. Kontakt ist per E-Mail
(a.denoke@feuerwehr-wutoeschingen.
de) möglich.

Instandsetzungen mit großer Wirkung

Stühlingen (ywü) Oft im Stillen waltet
der Bauförderverein Heilig Kreuz Stüh-
lingen und dennoch mit großer Wir-
kung. Die Hauptversammlung findet
nur alle zwei Jahre statt, der Vorstand
wird ab sofort nicht mehr für vier, son-
dern nur noch für zwei Jahre gewählt.
Vorsitzender Karl Albicker betonte:
„Aufgrund der Altersstruktur des Vor-
stands ist es uns nicht mehr möglich,
uns an Veranstaltungen wie dem Stüh-
linger Frühling zu beteiligen. Unsere
Pfarrei ist sicher bereit, den Kirchpark
anderen gemeinnützigen Vereinen zur
Verfügung zu stellen.“ Beachtliches

hat der Verein seit seiner Gründung
2001 geleistet: „Mit unserem Architek-
ten Bruno Jehle sind an unserer Stadt-
kirche Heilig Kreuz ab dem Jahre 2003
insgesamt sechs Bauabschnitte mit ei-
nem Kostenvolumen von 797 500 Euro
durchgeführt worden.“ Der benachbar-
te Konradsaal hatte zwei Wasserschä-
den. Diese wurden behoben, ebenfalls
in zwei Bauabschnitten. Zum einen die
Sanierung der Entwässerung, bei dem
auch das Pfarrhaus mit einbezogen
wurde. Auch die Schimmelbeseitung
war erforderlich. Dieser Bauabschnitt
hatte 114 000 Euro gekostet.

Außerdem war die energetische
Dachsanierung sowie Brandschutz-
maßnahmen durchgeführt worden,
dieser Bauabschnitt belief sich auf
198 500 Euro. „Hier konnte unsere
Pfarrei sich auf die Hilfe der hiesigen

Vereine und vieler Mitglieder unseres
Vereins verlassen, sodass wir durch
die Ersparnisse bei den energetischen
Maßnahmen die kompletten Anforde-
rungen des Brandschutzes mit bewäl-
tigen konnten.“ Knapp 800 Stunden an
Eigenleistungen sind dabei erbracht
worden. „Wenn es um etwas Sinnvolles
geht, können wir uns auch in Stühlin-
gen auf viele Helfer verlassen.“ Albicker
lobte hier insbesondere Thomas Schüle.
Das notwendige Geld erwirtschaftete
der Verein durch die aktive Teilnahme
am Stühlinger Frühling (14 Mal), sechs
Weinfesten, zwei Ballettabenden, dem
Städtlefest und einem Benefizabend.
So kamen 38 516 Euro zusammen. Au-
ßerdem gab es Spenden der Bewohner
und der Stadt, so konnte der Bauförder-
verein die Pfarrei für die Finanzierung
der Baumaßnahmen mit 155 017 Euro

unterstützen. Bei den Wahlen wurde
mit Michael Geng ein neuer Kassierer
gefunden. Wiedergewählt wurden Vor-
sitzender Karl Albicker, sein Stellvertre-
ter Karl Groß, die Schriftführerin Isol-
de Büche sowie die Beisitzer Herbert
Büche, Hermann Teufel und Waltraud
Geng.

Bauförderverein unterstützt Sa-
nierung der Stadtkirche und bringt
sich für Erhalt des Pfarrhauses so-
wie des Konradsaals mit ein

Der Verein
Der Bauförderverein Heilig Kreuz
Stühlingen hatte seine Gründungsver-
sammlung am 27. November 2001, die
Eintragung ins Vereinsregister erfolgte
am 12. Februar 2002. Seit 2003 konn-
ten sechs Bauabschnitte in Höhe von
797 500 Euro durchgeführt werden.

NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

POLIZEIMELDUNG

Promille-Fahrt
endet in Kontrolle
Stühlingen – Einen deutlich
alkoholisierter Autofahrer hat
die Polizei in der Nacht zum
Sonntag in Stühlingen aus dem
Verkehr gezogen. Der 54-Jäh-
rige war kurz vor 22 Uhr in der
Hauptstraße kontrolliert wor-
den. Dabei ist den Polizeibeam-
ten Atem-Alkoholgeruch aufge-
fallen, weshalb ein Schnelltest
durchgeführt wurde. Dieser er-
gab einen Wert um 1 Promille.
Eine Blutentnahme folgte, um
den Grad der Alkohol-Beein-
flussung exakt bestimmen zu
können. Liegt er unter 1,1 Pro-
mille, muss sich der Autofahrer
auf ein einmonatiges Fahrver-
bot und ein Bußgeld in Höhe
von 500 Euro einstellen. An-
dernfalls ist es kein Bußgeld-
Vergehen mehr, sondern ein
Straftatbestand, und die Folgen
sind schwerwiegender.

VOLKSBANK HOCHRHEIN

Fördergeld für Vereine
und vier Kindergärten
Stühlingen – 93 000 Euro schüt-
tet die Volksbank Hochrhein
aus dem VR-Gewinnsparen
an 115 Vereine, Kindergärten
und gemeinnützige Institutio-
nen aus. In Stühlingen profitie-
ren der FC Weizen (500 Euro),
der Musikverein Mauchen
(500 Euro), der SV Mauchen
(1000 Euro) sowie im Kernort der
SV Stühlingen (540 Euro), der
Tennisclub (500 Euro) und die
Tischtennisfreunde (500 Euro).
An die Kindergärten in Bettma-
ringen, Eberfingen, Weizen und
Schwaningen werden jeweils
250 Euro ausgeschüttet.

PURPUR

Gründung eines
Handarbeits-Treffs
Horheim (ywü) Der neue Hor-
heimer Handarbeits-Treff, den
Barbara Kwaßni und Maria
Maier ins Leben rufen wollen,
trifft sich erstmals am 26. Janu-
ar, 15 bis 17 Uhr, im Kultur-Treff
„Purpur“ in Horheim (Lauch-
ringerstraße 32). Neben der
aktuellen Handarbeit sollen
die Gäste eine Teetasse mit-
bringen sowie zum gegenseiti-
gen Schmökern oder Tauschen
auch Handarbeitsbücher.

NOTIZEN

Der Schwarzwaldverein Stühlin-
gen bietet am Sonntag, 27. Janu-
ar, seine zweite Winterwande-
rung. Treffpunkt ist um 13 Uhr
in der Bahnhofstraße. Infos bei
Wanderführerin Jutta Binner-
Schwarz, 07744/56 29.

ZZiiggeeuunneerrbbaallll kkoommmmtt gguutt aann
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RRhhyyttttytythhmmeenn.. BBIILLDD:: YY VVOONNNNEE WWÜÜRRTTHH

Nach 20 Jahren wurde Manuela Stanisch
(rechts) als Jugendwartin in der Hauptver-
sammlung der Gesamtwehr Wutöschingen
von Gesamtwehrkommandant Andreas De-
noke (links) verabschiedet. B I L D : Y. WÜ  RT  H
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